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Seit über 30 Jahren Ihr Makler vor Ort 
- in zweiter Generation
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Feucht-
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Straßen-
karnevals
Die Jecken feiern
friedlich in Beuel -
Rettungs- und
Ordnungskräfte
beobachten ein sehr
ruhiges Geschehen
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Das Damenkomitee St. Josef im Lichte des diesjährigen
Mottos der Beueler Weiberfastnacht

Ein zeitloses Modell rheinischer Lei-
denschaft entfaltet alljährlich auf der
Sonnenseite Bonns, in unserem schö-
nen Beuel, seine kraftvolle feminine
Seite, um das ewig jung gebliebene
Brauchtum der Beueler Weiberfast-
nacht zu feiern. Ein Fest mit außer-
gewöhnlicher Strahlkraft über die
Stadtgrenzen und Region hinaus.
Denn viele tatkräftige Beuelerinnen
haben Beuel zu einem ganz beson-
deren Ort gemacht, der als Geburts-
ort der Weiberfastnacht seit über
200 Jahren bis heute an Attraktivität
dazugewinnt. Dies lässt sich an den
wachsenden Besucherzahlen able-
sen, die eigens zu unserem Karneval
von nah und fern angereist kommen
und mit uns gemeinsam feiern.
Was ist das für ein Phänomen, was
für eine magische Wirkung, die die
Beueler Weiberfastnacht entfacht
und so attraktiv macht? Was ist das
Besondere? Und was ist es, was uns
gemäß dem diesjährigen Motto tren-
dy und schick erscheinen lässt?
Diese Fragen lassen sich leicht be-
antworten am Beispiel des Damen-
komitees Sankt Josef, das sich im
Zentrum unserer Pfarrgemeinde
Sankt Josef - aus der KfD heraus - vor
102 Jahren gründete und wie viele
andere Damenkomitees eine tragen-

de Säule unseres Beueler Brauch-
tums ist.
Nahezu magisch fühlen sich viele
ambitionierte Frauen aus Beuel - ob
jung oder alt - angezogen von der
Art unseres närrischen Treibens. Und
längst haben wir Frauen von Sankt
Josef begriffen:
Aktiv sein im Beueler Karneval bringt
nicht nur viel Spaß, sondern hält jung
und fit und macht uns besonders
trendy und schick. Wie richtig wir
damit liegen, versinnbildlicht die Re-
präsentationsfigur der Beueler Wei-
berfastnacht, unsere Wäscherprin-
zessin, die in diesem Jahr aus den
Reihen des Damenkomitees Sankt
Josef stammt: Judith I.
Ihr Motto „Wievefastelovend es tren-
dy on schick, hee op de Beuele Son-
nesick“ ist weiß Gott keine Plattitü-
de und wir als Damenkomitee Sankt
Josef maßen uns nicht an, die Adjek-
tive des Mottos unreflektiert aufzu-
greifen und nachzuplappern! Nein -
das diesjährige Motto ist dem Da-
menkomitee Sankt Josef, in dem un-
sere Wäscherprinzessin beheimatet
ist, förmlich auf den Leib zugeschnit-
ten. Denn es spiegelt unsere innere
Haltung, unsere Werte wider, die uns
jung und fit halten, egal wie alt und
körperlich agil wir sind.

Jedes Jahr stemmen wir ein beacht-
liches Programm, an dem viele flei-
ßige Hände beteiligt sind und mit
Freude gesellschaftliches und sozia-
les Miteinander sicherstellen. So la-
den wir u. a. ein zu schönen Mitsin-
gabenden, einem karnevalistischen
Orgelkonzert in der Pfarrkirche Sankt
Josef und zu unserer Damensitzung,
die immer am Karnevalssamstag
stattfindet. Hinzu kommen unsere
Vorbereitungen für die Proklamati-
on der Wäscherprinzessin und für
den Umzug und Rathaussturm an
Weiberfastnacht. Die Ideen gehen
uns nicht aus.
Selbstverständlich sind wir als Da-
menkomitee Sankt Josef am Niko-
lausmarkt in Beuel vertreten und
verwöhnen gemeinsam mit den Frau-
en der KfD die Besucher und Besu-
cherinnen mit selbstgebackenen
Waffeln und Kaffee. All diese Aktivi-
täten gelingen uns, weil alle Mit-
glieder sich mit hoher Motivation
einbringen und unsere Männer, die
Präsidenten, tatkräftig im Hinter-
grund mitwirken. Natürlich setzt die
Umsetzung aller Veranstaltungen
eine gute Führung durch den Vor-
stand voraus.
Mit Brigitte Mohn hat das Damen-
komitee Sankt Josef eine Präsiden-

tin an der Spitze, die es versteht, Alt
und Jung einzubinden. Unter ihrer
Leitung findet ein wertschätzendes
Miteinander, einfühlsame Rücksicht-
nahme statt, ein „Machen lassen“,
wenn es um die Umsetzung der vie-
len Ideen geht. Kein Top-down, son-
dern ein gesundes Klima, das im
Dunstkreis von Sankt Josef herrscht,
prägt unser Zusammenwirken. Kör-
per, Geist und Seele nähren unseren
Reichtum an guten Ideen, künstleri-
schem Können und Spaß an der
Freud.
Mit 40 aktiven Frauen von 18 bis 99
Jahren und einer nächsten, ganz jun-
gen Generation, die schon in den
Startlöchern steht, bilden wir im Da-
menkomitee Sankt Josef mehrere
Generationen ab, die mit ihren vie-
len Lebensgeschichten und eigenen
Vorstellungen bei der Gestaltung
unseres schönen Komitee-Karnevals
mitwirken.
Eine jede bringt sich mit ihren Ideen
und Begabungen ein, die ganz mo-
dern und damit Trend sein können
oder aus dem großen Erfahrungs-
schatz des Lebens stammen. So ent-
stehen nicht nur Verzällche und An-
ekdötche, die das Leben schrieb,
sondern gute Sketche, die sich aus
dem Hier und Jetzt ergeben und nicht
selten gesellschaftliche Trends auf-
zeigen.
Wir können also mit Stolz von uns
behaupten, echte „Trendsetter“ zu
sein, die ihren Karneval am Geist
der Zeit - stets modern - ausrichten.
Und nun geht’s noch um den
„Schick“, franz. „Chic“, den wir uns
zuschreiben wollen.
Wikipedia sagt dazu: „Chic bezeich-
net modische Eleganz, Stil und Raffi-
nesse, oft mit französischem Ur-
sprung, die über bloße Trends hin-
ausgeht. Es beschreibt eine ge-
schmackvolle, anmutige Erschei-
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nung.“
Also, wenn diese Definition nicht
passt!
Wenn „Schick“ also Synonym für Ele-
ganz, Stil und Raffinesse ist, so passt
auch dieses Attribut voll zu uns, wo-
bei wir dabei nicht nur an unsere
schönen Kostüme denken.
Denn wir alle im Damenkomitee
Sankt Josef legen großen Wert auf
die Qualität unseres Auftretens, das
nicht nur weiblich elegant geprägt
ist, sondern den Stil unseres Mitein-
anders und natürlich unsere Raffi-
nesse erkennen lässt. Mit diesen
Elementen wird die Vertreibung aus
dem Rathaus ein Kinderspiel, wenn
unsere Wäscherprinzessin Judith I.
beim Rathaussturm mit großer Lei-

denschaft elegant, stilvoll und raffi-
niert, den Bezirksbürgermeister aus
dem Rathaus verjagen wird.
Wir Damen aus dem Damenkomitee
Sankt Josef freuen uns darüber, je-
des Jahr einen ansprechenden, Ge-
nerationen-übergreifenden Karneval
- also fürfürfürfürfür Jung und Alt vonvonvonvonvon Jung und
Alt - zu präsentieren und zu feiern.
Mächtig stolz sind wir, viele junge
Mädchen und Frauen in unseren Rei-
hen zu haben und unser närrisches
Treiben gemeinsam mit unseren er-
fahrenen Seniorinnen - am Zeitgeist
gemessen - trendy und schick wei-
terzuentwickeln.
Dreimal Beuel Alaaf und Botz hu!
Uschi Clever, Mitglied im Damenko-
mitee Sankt Josef
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Feucht-fröhlicher Auftakt des Straßenkarnevals
Die Jecken feiern friedlich in Beuel - Rettungs- und Ordnungskräfte
beobachten ein sehr ruhiges Geschehen

Schlechtes Wetter kann echte Je-
cken nicht abhalten - der Auftakt
des Bonner Straßenkarnevals fiel aus
Sicht der Ordnungs- und Rettungs-
kräfte ruhig und fröhlich aus. Die
Stadtverwaltung zieht eine positive
Bilanz (Stand 16 Uhr) an Weiberfast-
nacht. Der Möhneplatz vor dem Beu-
eler Rathaus war bis zum Mittag,
kurz vor Erstürmung des Rathauses
durch Wäscherprinzessin Judith I.,
mit rund 3.000 Menschen (Schät-
zung der Polizei Bonn) trotz anhal-
tendem Regen gut gefüllt. Auch
entlang des Beueler Zugwegs jubel-
ten rund 18.000 Zuschauer*innen
den 2.300 Teilnehmenden und 61
Gruppen zu.
Feuerwehr und RettungsdienstFeuerwehr und RettungsdienstFeuerwehr und RettungsdienstFeuerwehr und RettungsdienstFeuerwehr und Rettungsdienst
Weiberfastnacht verlief aus Sicht der
Leitstelle von Feuerwehr- und Ret-
tungsdienst ohne besondere Vor-

kommnisse und äußerst ruhig. 65
Feuerwehreinsatzkräfte waren bis
Nachmittag im Dienst in der Stadt,
neun davon extra zur Unterstützung
für Karneval. Der Rettungsdienst war
mit 52 Einsatzkräften besetzt, davon
zwölf Kolleg*innen als Karnevals-
Verstärkung. An Weiberfastnacht
zählte der Rettungsdienst bis zum
Nachmittag (Stand 16 Uhr) nur drei
Einsätze. Zwei Personen hatten zu
viel Alkohol getrunken und erhielten
Hilfe, eine Person hatte sich eine
Verletzung zugezogen.
Kommunaler OrdnungsdienstKommunaler OrdnungsdienstKommunaler OrdnungsdienstKommunaler OrdnungsdienstKommunaler Ordnungsdienst
Einen sehr ruhigen Dienst verzeich-
nete auch der Kommunale Ord-
nungsdienst, der an Weiberfastnacht
mit 52 Kräften im Einsatz war. Bei
der Kontrolle von 187 Personen im
Rahmen des Jugendschutzes sind
diverse alkoholische Getränke (207

„Klopfer“, kleine Likörfläschchen, und
sechs Flaschen Spirituosen) sowie
insgesamt 39 Packungen Zigaretten
und E-Zigaretten/Vapes vernichtet
worden. Zudem erwischte der Ord-
nungsdienst mehrere „Wildpinkler“,
die mit Verwarngeldern sanktioniert
wurden. Zwei Minderjährige wurden
ihren Eltern übergeben. Zwei Perso-
nen erhielten Platzverweise, da sie
kleine Alkoholfläschchen in die Men-
ge geworfen hatten. Entlang des
Weiberfastnacht-Zugwegs in Beuel
musste der Ordnungsdienst 21 Fahr-
zeuge abschleppen lassen, 37 wei-
tere Kfz erhielten Verwarnungen.
Bonner „Event-Sprinter“Bonner „Event-Sprinter“Bonner „Event-Sprinter“Bonner „Event-Sprinter“Bonner „Event-Sprinter“
Durch den neuen Standort an der
Ecke Friedrich-Breuer-Straße/Limpe-
richer Straße (bislang Beueler Rhein-
ufer) war das Team des Bonner
„Event-Sprinters“ der Suchtbera-

tungsstelle Update mehr im Feier-
geschehen und wurde deutlich öfter
von Jugendlichen angelaufen. „Die
Jugendlichen zeigten sich sehr offen,
kamen auf uns zu und kannten uns
teilweise auch schon aus den Vor-
jahren“, berichtet Stephanie Schle-
gel, Leiterin der Suchtberatungsstelle
Update. Wegen des ungemütlichen
Wetters kamen Tee und warme Sup-
pen besonders gut an. Alkohol
tauschten die Jugendlichen kaum,
da viele bereits auf dem Weg nach
Beuel viel konsumiert und gar nichts
mehr bei sich hatten.
Besonders dankbar waren viele jun-
ge Menschen über die Gesprächs-
angebote des Sprinter-Teams und
tauschten sich mit den Mitarbeiten-
den über das Feiern, ihren Alkohol-
konsum und die Planungen für die
weiteren Karnevalstage aus.
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Einzigartiger Genremix im Pantheon
Kulturfans haben im Märzprogramm die freie Auswahl
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ten Art präsentiert Dave Davis imten Art präsentiert Dave Davis imten Art präsentiert Dave Davis imten Art präsentiert Dave Davis imten Art präsentiert Dave Davis im
Pantheon. Foto: ptPantheon. Foto: ptPantheon. Foto: ptPantheon. Foto: ptPantheon. Foto: pt

Zauberweltmeister Marc WeideZauberweltmeister Marc WeideZauberweltmeister Marc WeideZauberweltmeister Marc WeideZauberweltmeister Marc Weide
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Beuel. 15 Bonnpremieren und
eine waschechte Premiere mit
Dave Davis sowie Pantheon-ex-
klusive Veranstaltungen hat der
Kulturtempel an der Siegburger
Straße 42 in Beuel in seinem
Märzprogramm. Natürlich gibt
es auch mehrere Konzerte des
Over The Border-Musik-Diver-
sity-Festival, das in diesem Jahr
10-jähriges Jubiläum feiert. Es
lohnt sich also, an dem einen
oder anderen Tag nach Beuel
zu pilgern und sich dort im Pan-
theon bestens unterhalten zu
lassen. Comedyfans kommen

gleich zu Beginn des Monats
auf Ihre Kosten, wenn der Hu-
mor-Senkrechtstarter und So-
cial-Media-Superstar Tobii sei-
ne einzigartigen Charaktere in
seiner Show „Mutti & Friends“
am 1. März live auf die Bühne
bringt. Ben Schafmeister ver-
bindet am 3. März in seinem
Comedysolo „Einen TIC anders“
schwarzen Humor mit messer-
scharfem Timing und einzigar-
tigem Charme. Wer es musika-
lisch-poetisch mag, ist bei Fee
Badenius richtig. Sie singt und
erzählt am 4. März im Panthe-
on aus vollem Herzen vom Ge-

fühl der inneren Leere, mit gro-
ßen Worten über kleine Alltäg-
lichkeiten und deckt mit zarter
Stimme und warmherzigem Hu-
mor die ganze Bandbreite des
menschlichen Lebens ab. Spit-
ze Satire wird am 5. März als
Live-Podcast von zwei Meistern
Ihres Fachs serviert: Philip Si-
mon & Tobias Mann präsentie-
ren erstmals am 5. März ihr bis-
siges Format „Grundlos gute
Laune“.
Am 6. März geht es dann los
mit dem Music-Diversity-Festi-
val „Over the Border“, wo nach
den Local Ambassadors noch

Konzerte mit den Saitenvirtuo-
sen Ballaké Sisoko & Piers Fac-
cini am 12. März, der kubani-
schen Cello-Sensation Ana Car-
la Maza am 14. März sowie mit
Sousou & Maher Cissoko feat.
The Seck Griot Family am 20.
März folgen. Der frühere Fuß-
ballprofi Mario Basler präsen-
tiert am 7. März das Beste von
„Basler ballert“. Am 9. März
gibt es wieder den „Raus mit
der Sprache“-PoetrySlam. Seit
den Neunzigerjahren hat Hugo
Egon Balder die Unterhaltungs-
branche nachhaltig geprägt. In
seinem ersten Solo-Programm
„Erzähl es bloß nicht weiter!!“
wird er seine Erfahrungen am
11. März im Pantheon mit viel
Ironie und Sprachwitz auf die
Bühne bringen.
Dave Davis präsentiert am 13.
März die Premiere seiner brand-
neuen abendfüllenden Humo-
reske „Konfetti für Alle!“, ein
Live-Rezept gegen eine Welt,
die zunehmend fahl wirkt und
nur noch Trübsal bläst. Der
„Magier des Monats“ ist im
wahrsten Sinne des Wortes am
15. März (14 Uhr) der Zauber-
weltmeister Marc Weide mit
seiner Familienshow.
Weitere März-Programmpunk-
te und Tickets für die oben ge-
nannten Vorstellungen gibt es
unter www.pantheon.de. WM
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Amphibienwanderung steht bevor

Ein buntes und fröhliches Fest
Pützchens „Mädchen“ feierten traditionellen Karneval

Auch die Rotbauchunke ist gefähr-Auch die Rotbauchunke ist gefähr-Auch die Rotbauchunke ist gefähr-Auch die Rotbauchunke ist gefähr-Auch die Rotbauchunke ist gefähr-
det. Foto: msdet. Foto: msdet. Foto: msdet. Foto: msdet. Foto: ms

Beuel. Amphibien gehören zu den
am stärksten gefährdeten Tier-
gruppen in Europa. Frösche, Krö-
ten, Salamander und Lurche be-
geben sich voraussichtlich in den
kommenden Tagen aus ihren Win-
terverstecken in die Geburtsge-
wässer, um Eier abzulegen. Auf
ihrem Weg müssen die Amphibien
oft stark befahrene Straßen über-
queren. Schutz erhalten die Tiere
auch im Stadtbezirk Beuel. An der

Pützchens Chaussee kommen sie
durch einen eigens für sie einge-
richteten Tunnel sicher auf die
andere Seite. Die Biologische Sta-
tion Bonn/Rhein-Erft stellt
zeitweise wieder Zäune auf, unter
anderem an der Oberkasseler
Straße. Sie halten die Tiere davon
ab, die Straße zu überqueren. Die
Amphibien fallen in eingegrabe-
ne Eimer und werden täglich von
Freiwilligen auf die andere Seite

getragen. Vorsicht ist auch gebo-
ten auf dem Finkenberg in der
Finkenbergstraße und im Stein-
bruchweg in Limperich, in der
Burghofstraße in Obertholtorf, an
der Hauptstraße am Holzlarer See
sowie an der Beueler Straße zwi-
schen der Autobahnbrücke A59
und dem THW-Beuel.
Amphiebien dürfen nicht gefan-
gen, verletzt oder getötet wer-
den. wm

Farbenfreudig und gut gelaunt waren die Pützchener Paradiesvögel.Farbenfreudig und gut gelaunt waren die Pützchener Paradiesvögel.Farbenfreudig und gut gelaunt waren die Pützchener Paradiesvögel.Farbenfreudig und gut gelaunt waren die Pützchener Paradiesvögel.Farbenfreudig und gut gelaunt waren die Pützchener Paradiesvögel.
Foto: wwFoto: wwFoto: wwFoto: wwFoto: ww

Die Tanzgruppe „Dürscheder Mellsäck“ begeisterte mit akrobatischenDie Tanzgruppe „Dürscheder Mellsäck“ begeisterte mit akrobatischenDie Tanzgruppe „Dürscheder Mellsäck“ begeisterte mit akrobatischenDie Tanzgruppe „Dürscheder Mellsäck“ begeisterte mit akrobatischenDie Tanzgruppe „Dürscheder Mellsäck“ begeisterte mit akrobatischen
Tänzen. Foto: wwTänzen. Foto: wwTänzen. Foto: wwTänzen. Foto: wwTänzen. Foto: ww

„Nit fööhle, sons klatsch’ et“ drohen die Eudenbacher Schotten. Foto: ww„Nit fööhle, sons klatsch’ et“ drohen die Eudenbacher Schotten. Foto: ww„Nit fööhle, sons klatsch’ et“ drohen die Eudenbacher Schotten. Foto: ww„Nit fööhle, sons klatsch’ et“ drohen die Eudenbacher Schotten. Foto: ww„Nit fööhle, sons klatsch’ et“ drohen die Eudenbacher Schotten. Foto: ww

Pützchen. „Als Paradiesvögel sin mir
schön bunt, drum jet et hück och
richtig rund, denn dat Leben wär nur
halb so nett, wenn keiner einen Vo-
gel hätt!“ Mit diesem Motto starte-
ten die „Schötzefraue vom Hellije

Pötz“ im Pfarrzentrum am Adelhei-
displatz in die 68. Ausgabe ihrer kar-
nevalistischen Sitzung.
Wie immer war der große Saal mit
etwa 250 bunt kostümierten Närrin-
nen und Narren ganz schnell voll

besetzt, sodass bereits vor Beginn
der Veranstaltung eine tolle Stim-
mung herrschte. Da hatten die „Eis-
brecherinnen“ Wäscherprinzessin
Judith I. und ihre Wäscherinnen Lea
und Jule leichtes Spiel, den Stim-
mungspegel weiter anzuheben. Die
Schützenfrauen hatten sich im Vor-
feld wohl im benachbarten Albertus-
Magnus-Haus umgeschaut, denn sie
agierten als Omas im Altenheim auf
der Bühne. Dass dort aber noch lan-
ge nicht ihr Zuhause ist, zeigte sich
wenig später bei der Programmnum-
mer vom Song Contest. Zudem agier-
ten sie auch noch als fesche Stewar-
dessen. Die „Schwaze Botzedräjer“,
allesamt Pützchener Schützenbrü-
der, glänzten traditionell wieder mit
Liedern und Krätzchen. Da durfte
natürlich auch der Chronist nicht feh-
len. Willi Wester nahm auf seine hu-

morvolle Art das Dorfgeschehen ein-
gehend unter die Lupe. Die Holzlarer
Kinderprinzessin Veronika I. kam mit
Pagen und Gefolge überraschend zu
einem kurzen Besuch im den Nach-
barort.
Das „Rahmenprogramm“ gestalte-
ten die Tanzgruppe „Dürscheder
Mellsäck“ aus Kürten, das Männer-
ballett des TuS Eudenbach „Nit fööh-
le, sons klatsch’ et’ und die kölsche
Mundart-Band „Schmitz Marie“ aus
Rheinbach. Musikalische Unterstüt-
zung gab es durch den Entertainer
Gregor Kess.
Die Pützchener „Mädchen“ hatten
wieder ein Superprogramm zusam-
mengestellt und es auch ganz nach
alter Karnevalstradition durchge-
führt. Man darf auf die 69. Veranstal-
tung im kommenden Jahr gespannt
sein. wm
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Alles klar im Vorgarten?
Schotterwüsten sind verboten
In Deutschland sind sogenannte
Schotterwüsten verboten. Es gibt
zwar kein Bundesgesetz dazu, aber
alle Bundesländer haben aufgrund
einer entsprechenden Vorgabe im
Bundesbaugesetz sogenannte Lan-
desbauordnungen erlassen. Diese
enthalten inzwischen alle nahezu
wortgleich klare Verbote beziehungs-
weise die Vorgabe, dass „nicht über-
baute Flächen zu begrünen“ sind.
Damit sind die weitgehend vegetati-
onsfreien Gartenflächen aus Kies
oder Schotter, die man landläufig
auch Schottergärten nennt, unzu-
lässig.
Darüber hinaus gibt es in einigen
Bundesländern weitergehende
rechtliche Regelungen, die sich aus
Naturschutzgesetzen und
insbesondere aus kommunalen Sat-
zungen ergeben. Uschi App vom Bun-
desverband Garten-, Landschafts-
und Sportplatzbau e. V. (BGL) erläu-
tert: „Auch wir sind aus guten Grün-
den gegen Schotterwüsten. Dennoch
haben wir uns als Zusammenschluss
von Fachbetrieben gegen Verbote
ausgesprochen und schon vor mehr
als acht Jahren unsere Initiative „Ret-
tet den Vorgarten“ gegründet. Mit
zahlreichen Aktionen verfolgen wir
das Ziel, Gartenbesitzende über in-
dividuelle, attraktive und klimaan-
gepasste Vorgärten zu informieren.“
Die RechtslageDie RechtslageDie RechtslageDie RechtslageDie Rechtslage
„Auch zahlreiche Natur- und Ver-
braucherschutzorganisationen stel-
len sich seit Jahren gegen Schotter-
wüsten auf, und wir haben gemein-
sam Veranstaltungen, Fotowettbe-
werbe und Aufklärungskampagnen
durchgeführt“, so Uschi App. Der
Trend zu immer mehr Schotterwüs-
ten, vor allem in Neubaugebieten,
sei zwar gebrochen, dennoch sahen
sich viele Bundesländer in den letz-
ten Jahren gezwungen, ihre Bauord-
nungen nachzuschärfen und die Be-
grünung nicht überbauter Grund-
stücksflächen ausdrücklich vorzu-
schreiben. Die Definition der „Grün-
fläche“ verlangt dabei eine überwie-
gend durch Pflanzen geprägte Ge-
staltung. Das betrifft insbesondere
Nordrhein-Westfalen, Baden-
Württemberg, Niedersachsen, Ham-
burg, Bremen und Hessen. Darüber
hinaus haben auch viele Städte und
Gemeinden in anderen Bundeslän-
dern lokale Begrünungsvorschriften

erlassen.
Kommunale Satzungen und Kontrol-Kommunale Satzungen und Kontrol-Kommunale Satzungen und Kontrol-Kommunale Satzungen und Kontrol-Kommunale Satzungen und Kontrol-
lelelelele
Kommunen können durch Bebau-
ungspläne sowie Satzungen zur Gar-
tengestaltung oder spezielle Grün-
flächensatzungen weitergehende
Verbote oder Vorgaben für Außen-
anlagen erlassen. Das haben
inzwischen viele Städte und Gemein-
den getan, indem sie zum Beispiel
für Neubaugebiete explizit die Be-
grünung von Vorgärten oder auch
Dach- und/oder Fassadenbegrünun-
gen vorgeschrieben haben. Uschi
App: „In der Vergangenheit haben
die zuständigen Baubehörden
allerdings nur selten vor Ort kontrol-
liert, ob die Gartengestaltung den
Vorgaben entspricht, und bei Ver-
stößen sanktioniert.“ Auch das än-
dert sich allerdings inzwischen,
beispielsweise kontrollieren die
Stadt und der Landkreis Leer seit
zwei Jahren gezielt Schottergärten.
Es habe bereits rund 500 Verfahren
im Zusammenhang mit solchen Gär-
ten gegeben, so die Behörden. Mehr
als die Hälfte wurde umgestaltet.
Bei Verstößen erwarten die Eigen-
tümer neben der Aufforderung zum
Rückbau der Schotterfläche weitere
Verwaltungskosten und
gegebenenfalls sehr hohe Bußgel-
der. Uschi App: „Der Grund für die
Verschärfung der Situation hängt aus
unserer Sicht mit den Folgen des
Klimawandels zusammen. Tatsäch-
lich kommt es im bebauten Raum
auf jeden Quadratmeter an, wo Re-
genwasser versickern kann und da-
mit Schäden durch Starkregenereig-
nisse oder Überflutungen verringert
werden.“
Auch die Bedeutung begrünter Flä-
chen als Lebensräume für Pflanzen
und Tiere ist ein wichtiges Motiv für
Politik und Verwaltung, um sich für
mehr Grün in Städten und Dörfern
einzusetzen. Unter Bezug auf den im
Grundgesetz verankerten Grundsatz
der Sozialpflichtigkeit des Eigen-
tums können Eigentümer verpflich-
tet werden, das Eigentum so zu nut-
zen, dass es dem Gemeinwohl nicht
schadet, sondern zugutekommt.
Immer mehr Kommunen ermutigen
vor diesem Hintergrund ihre Bürger-
innen und Bürger, auf artenreiche,
pflegeleichte Bepflanzungen zu set-
zen, und unterstützen sie mit Praxis-

beispielen, Beratungen oder Förder-
programmen.
Gute BeispieleGute BeispieleGute BeispieleGute BeispieleGute Beispiele
„Es genügt, bei Gelegenheit einmal
bei einem Spaziergang im eigenen
Ort aufmerksam verschiedene
Vorgartengestaltungen auf sich
wirken zu lassen“, empfiehlt
Uschi App. Dabei soll deutlich wer-
den, dass eine naturnahe Vorgar-
tengestaltung nicht nur ästhetisch
überzeugt, sondern auch einen
wertvollen Beitrag zum Klima- und
Artenschutz leistet. Pflanzenrei-
che Vorgärten mit Stauden, Sträu-
chern und Blühpflanzen bieten
Lebensraum für Insekten und Vö-
gel, verbessern das Mikroklima
und reduzieren die Aufheizung an

heißen Sommern. Zudem tragen
sie zu einem attraktiven Ortsbild
bei und steigern das Wohlbefin-
den der Anwohnerinnen und An-
wohner. Im Gegensatz dazu er-
weisen sich Schottergärten als
problematisch:
Sie erhitzen sich stark, sind öko-
logisch wertlos und verursachen
langfristig höhere Pflegekosten.
Weitere Informationen zu den po-
sitiven Eigenschaften von leben-
dig gestalteten Vorgärten sowie
Gestaltungstipps und eine Liste
mit Garten- und Landschaftsbau-
betrieben in der Nähe, die auch
auf kleiner Fläche viel bewegen
können, gibt es auf www.mein-
traumgarten.de/Vorgarten. BGL
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Gottesdienst zum
Weltgebetstag

Ausgelassene Stimmung bei der Bürgersitzung
Personalwechsel und ein tolles Programm in der Ennerthalle

HolzlarHolzlarHolzlarHolzlarHolzlar..... Am Freitag, 6. März, be-
gehen die evangelischen und ka-
tholischen Holzlarer Kirchenge-
meinden gemeinsam den Welt-
gebetstag. Die Gottesdienstord-
nung mit dem Leitwort „Kommt!
Bringt eure Last“ wurde von ni-
gerianischen Christinnen verfasst
und vermittelt Einblicke in den

Alltag des von sozialen und reli-
giösen Spannungen heimgesuch-
ten Landes. Der von Frauen bei-
der Holzlarer Gemeinden vorbe-
reitete Gottesdienst beginnt um
15 Uhr in der Dornbuschkirche,
Dahlienweg 4, und klingt mit ei-
nem gemeinsamen Beisammen-
sein aus.

Ein neuer Elferratstisch vor der Kulisse von Alt-Küdinghoven. Rechts dieEin neuer Elferratstisch vor der Kulisse von Alt-Küdinghoven. Rechts dieEin neuer Elferratstisch vor der Kulisse von Alt-Küdinghoven. Rechts dieEin neuer Elferratstisch vor der Kulisse von Alt-Küdinghoven. Rechts dieEin neuer Elferratstisch vor der Kulisse von Alt-Küdinghoven. Rechts die
KG-Vorsitzende Heidi Jakobs. Foto: jeKG-Vorsitzende Heidi Jakobs. Foto: jeKG-Vorsitzende Heidi Jakobs. Foto: jeKG-Vorsitzende Heidi Jakobs. Foto: jeKG-Vorsitzende Heidi Jakobs. Foto: je

Die „Kölsche Harlequins“ beendeten mit ihrem Auftritt die tolle Veran-Die „Kölsche Harlequins“ beendeten mit ihrem Auftritt die tolle Veran-Die „Kölsche Harlequins“ beendeten mit ihrem Auftritt die tolle Veran-Die „Kölsche Harlequins“ beendeten mit ihrem Auftritt die tolle Veran-Die „Kölsche Harlequins“ beendeten mit ihrem Auftritt die tolle Veran-
staltung. Foto: jestaltung. Foto: jestaltung. Foto: jestaltung. Foto: jestaltung. Foto: je

Küdinghoven. Bei der Bürgersit-
zung der Große Küdinghovener

Karnevalsgesellschaft (GKKG) wur-
den die Besucher mit neuen Ge-

sichtern überrascht. Heidi Jakobs
hat den Vorsitz übernommen und
Kerstin Engels moderierte das Pro-
gramm so hervorragend, als sei
das kein Neuland für sie. In der
nicht ganz voll besetzten Küding-
hovener Ennerthalle kam schnell
eine gute Stimmung auf, die durch
das sehr gute Sitzungsprogramm
noch gesteigert wurde.
Den Auftakt machte das komplet-
te Corps der Beueler Stadtsolda-
ten, die ihren Besuch der GKKG zu
deren 75. Geburtstag schenkten.
Das schon über 30 Jahre beste-
hende Männerballett „the flying
dancers“ aus Unkel begeisterte mit
abwechslungsreichen und energie-
geladenen Tänzen. Die kölsche
Musikgruppe „Blos mer jet un
Bums Kapell“, die bereits in ei-
nem Song der Bläck Fööss vere-
wigt wurde, war mit ihrem köl-
schen Liedgut Garant für tolle Stim-
mung. Schon seit über 70 Jahren
bestehen die Ennertfunken, das

Tanzcorps der Großen Küdingho-
vener. Die tollen Tänze und die aus-
gefeilte Choreographie sind stets
Höhepunkte der Bürgersitzung.
Natürlich wurde auch Ihre Lieb-
lichkeit LiKüRa-Prinzessin Karoli-
ne I. mit ihrem Gefolge begeistert
empfangen. Optisch und tänzerisch
waren die „Kölsche Harlequins“,
Tanzgruppe der KG Alt-Köllen, als
Schlussnummer ein weiterer Hö-
hepunkt des närrischen Pro-
gramms. Ein zwischenzeitlicher
kurzer Stromausfall in der Ennert-
halle tat der Stimmung keinen Ab-
bruch. Man tanzte und sang dann
mal eben zwischen Tischen und
Stühlen. Es war nach Ansicht vieler
Besucher eine der schönsten Bür-
gersitzungen der letzten Jahre, of-
fenbar beflügelt durch einen neu-
en Spirit in der Großen Küdingho-
vener Karnevalsgesellschaft. Vier-
einhalb Stunden „Fastelovend“
und die Party danach ließen keine
Wünsche offen. wm
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Wie neue Fenster Heizkosten sparen
Steigende Energiepreise bereiten
vielen Haushalten Sorgen. Wer sei-
ne Heizkosten dauerhaft senken
möchte, kann mit modernen Fens-
tern viel erreichen.
Heizen mit fossilen Energieträgern
oder Strom werden für viele Haus-
halte immer teurer und ein Ende der
Preisspirale ist nicht in Sicht. Wegen
der schrittweisen Anhebung des CO

2
-

Preises werden die Energiepreise in
den nächsten Jahren absehbar wei-
ter steigen. Wer langfristig sparen
möchte, sollte jetzt seinen Energie-
verbrauch reduzieren - auch als Bei-
trag zum Klimaschutz. Hier steckt
großes Potenzial in den eigenen vier
Wänden: Eine energetische Sanie-
rung reduziert den Heizenergiebe-
darf deutlich und senkt dauerhaft
auf Jahre die Heizkosten und spart
damit bares Geld. Besonders wirk-
sam ist dabei die Sanierung der Ge-
bäudehülle: Fenster, Fassade und das
Dach. Denn je weniger Wärme über
die Hülle entweicht, desto weniger
muss geheizt werden. Erster Ansatz-
punkt sind dabei die Fenster. In ei-

nem ersten Sanierungsansatz kön-
nen diese als Einzelmaßnahme
vorab getauscht werden. Sie sind
eine vergleichsweise kostengünsti-
ge und effektive Investition.
Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?
Der Einspareffekt neuer Fenster
hängt vom Gebäudezustand, der
Fenstergröße und den aktuellen En-
ergiepreisen ab. Eine Faustregel gibt
Orientierung: Je älter die verbauten
Fenster sind, desto sinnvoller ist ein
Austausch. Besonders Fenster mit
Einfachverglasung, die bis Ende der
1970er Jahre eingebaut wurden, bie-
ten sich für einen Tausch an. Im Ge-
gensatz zu modernen Zwei- oder Drei-
fachverglasungen bieten sie keiner-
lei Wärmedämmung. Aber auch äl-
tere Isolierverglasfenster (vor 1995,
also noch ohne Wärmeschutzbe-
schichtung) lassen noch immer viel
Wärme entweichen. Auch sie sind
gute Kandidaten für eine Sanierung.
„Wer noch einen dieser Fensterty-
pen verbaut hat, sollte unbedingt
über eine Modernisierung nachden-
ken. Das gilt insbesondere, weil die

Bundesregierung bei Einzelmaßnah-
men wie der Fenster-Sanierung mit
der BEG-Förderung weiterhin bis zu
20 Prozent der Investitionskosten
übernimmt.“, rät Frank Lange, VFF-
Geschäftsführer. Alternativ kann im
selbstgenutzen Wohnraum im Rah-
men der Einkommensteuer 20 Pro-
zent der Sanierungskosten direkt mit
der Steuerschuld verrechnet werden.
Vor der Sanierung sollten sich Inter-
essenten sowohl von einem Fach-
händler als auch einem Steuerbera-
ter beraten lassen oder den VFF-
Fördermittel-Assistenten nutzen.
Umfangreiche Information zur Ener-
gieeffizienz und Wirtschaftlichkeit
neuer Fenster hat der VFF in seiner
aktuellen Studie „Im neuen Licht:
Energetische Modernisierung von
alten Fenstern“ aufbereitet.
Verbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte Lebensqualität
Eine Investition in neue Fenster lohnt
sich aber nicht nur des Geldes we-
gen. Fenster bieten neben der Ener-
gieeffizienz viele andere Mehrwerte
wie Schallschutz, Tageslicht, Raum-
klima, Einbruchschutz und Barriere-

freiheit und Automation. Neue, gut
isolierte Fenster sorgen für behagli-
che Räume. Starke Temperaturab-
fälle am Abend oder Zugluft gehören
der Vergangenheit an. Zudem hal-
ten sie Straßenlärm deutlich besser
ab und bieten in der Regel auch
mehr Sicherheit vor Einbruchsversu-
chen. „Die Anschaffung neuer Fens-
ter ist daher immer auch eine Inves-
tition in den Werterhalt der Immobi-
lie und in mehr Lebensqualität“, be-
tont Fensterexperte Lange.
ExpertentippExpertentippExpertentippExpertentippExpertentipp
Für den Fenstertausch bietet sich
staatliche Förderung von Bund, Län-
dern und Gemeinden an. Welche Pro-
gramme für welche Immobilie pas-
sen können, zeigt schnell und zuver-
lässig der kostenlose Förderassis-
tent vom Verband
Fenster + Fassade (VFF). Damit Sie
auch in der Förder-Landschaft in der
Komfortzone bleiben. Möglich ist
auch eine separate Herstellersuche,
über die sich gezielt Fachbetriebe
auffinden lassen. Verband Fenster +
Fassade (VFF)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 06. März 2026Freitag, 06. März 2026Freitag, 06. März 2026Freitag, 06. März 2026Freitag, 06. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.02.2026 um 10 Uhr27.02.2026 um 10 Uhr27.02.2026 um 10 Uhr27.02.2026 um 10 Uhr27.02.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734, Mo-So,
9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mäh-
aggregate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911
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Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststraße 21, 53111 Bonn, 0228/653066

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
Apotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue Mitte
Auerberger Mitte 3, 53117 Bonn, 0228/9263770

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Löwen Löwen Löwen Löwen Löwen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 35, 53111 Bonn, 0228/635555

Montag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. Februar
Kreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-Apotheke
Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228/464143

Dienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. Februar
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedrich-Breuer-Straße 44, 53225 Bonn, 0228/461714

Mittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. Februar
KaiserKaiserKaiserKaiserKaiser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserplatz 4, 53113 Bonn, 0228/635744

Donnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. Februar
Hummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-Apotheke
Graurheindorfer Straße 102, 53117 Bonn, 0228/672041

Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
Fortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-Apotheke
Professor-Neu-Allee 29, 53225 Bonn, 0228/4298010

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 56, 53229 Bonn, 0228/481545

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Veedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-Beuel
Johann-Link-Straße 16, 53225 Bonn, 0228/4798700

Montag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. März
Apotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAP
Konrad-Adenauer-Platz 26, 53225 Bonn, 0228/462480

Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
Lintel’Lintel’Lintel’Lintel’Lintel’s Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apothekeeeee
Adelheidisstraße 40, 53225 Bonn, 0228/464620

Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Königswinterer Straße 306, 53227 Bonn, 0228/442135

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

St.-Marien-Hospital
0228/2425444

Zahnärztlicher BereitschaftsdienstZahnärztlicher BereitschaftsdienstZahnärztlicher BereitschaftsdienstZahnärztlicher BereitschaftsdienstZahnärztlicher Bereitschaftsdienst
0180 5986700
linksrheinischer Rhein-Sieg-
Kreis

KrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhaus
Notfallpraxis am Petruskran-
kenhaus Bonn

KonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefon
Mediation fördern e.V.
0151 59440892

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe
Der Ortsverband bietet an: Sa-
nitätsdienste, ehrenamtliche
Mitarbeit im Katastrophen-

schutz und Erste-Hilfe-Ausbil-
dung
0228/627072
www.johanniter-bonn.de

Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
Ennert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-Apotheke
Paul-Langen-Straße 44, 53229 Bonn, 0228/430042

Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
MünsterMünsterMünsterMünsterMünster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterplatz 22, 53111 Bonn, 0228/658438

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
Adelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-Apotheke
Pützchens Chaussee 179, 53229 Bonn, 0228/482222

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
Königs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-Apotheke
Prinz-Albert-Straße 34, 53113 Bonn, 0228/210755

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Anzeige

Mehr Leistung, weniger Kosten: Jetzt Solaranlage
optimieren und 2026 mit voller Energie starten!

Klaus Mundorf Solar lädt ein zum Repowering Ihrer Solaranlage

Steht Ihre Solaranlage seit Jah-
ren auf dem Dach und leistet
gute Arbeit? Doch nun fallen Sie
zum Jahresende aus der Förde-
rung raus?
Dann stellen Sie sich vor, wie
viel mehr Energie Sie mit mo-
dernster Technik gewinnen
könnten! Mit einem gezielten
Repowering Ihrer Solaranlage
können Sie die Effizienz Ihrer
Anlage steigern, Kosten senken
und sich zukunftssicher aufstel-
len - und das gerade jetzt, bevor

das Jahr endet.
Drei gute Gründe jetzt zu han-Drei gute Gründe jetzt zu han-Drei gute Gründe jetzt zu han-Drei gute Gründe jetzt zu han-Drei gute Gründe jetzt zu han-
delndelndelndelndeln
1.1.1.1.1. Einspeisevergütung sichern

Zum Jahreswechsel ändern
sich häufig die Bedingungen
für Einspeisevergütungen. Mit
einem Repowering können
Sie Ihre Anlage auf den aktu-
ellen Stand bringen und lang-
fristig von optimalen Vergü-
tungen profitieren.

2.2.2.2.2. Effizienz auf ein neues Level
heben

Moderne Solartechnologie lie-
fert bis zu 30 % mehr Leis-
tung auf der gleichen Fläche.
Ältere Module oder Wechsel-
richter können durch hochmo-
derne Komponenten ersetzt
oder erweitert werden - für
maximale Stromausbeute.

3.3.3.3.3. Kosten senken, Sicherheit
gewinnen
Mit neuer Technik reduzieren
Sie Wartungskosten, verlän-
gern die Lebensdauer Ihrer
Anlage und minimieren Strom-
verluste. Das heißt: mehr Si-
cherheit, weniger Aufwand,
höhere Wirtschaftlichkeit.

Warum Klaus Mundorf SolarWarum Klaus Mundorf SolarWarum Klaus Mundorf SolarWarum Klaus Mundorf SolarWarum Klaus Mundorf Solar
Wir sind mit über 20 Jahren und
über 1.000 installierten Anlagen
Ihr erfahrener regionaler Partner,
wenn es um nachhaltige und effi-
ziente Solarenergie geht. Dazu
haben wir als Dachdeckerbetrieb
den nötigen Sachverstand. Mit
Expertise und modernsten Tech-

nologien bringen wir Ihre Anla-
ge auf Spitzenleistung - und ma-
chen Sie fit für die Energiezu-
kunft.
Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt TTTTTermin sichern - begrenzteermin sichern - begrenzteermin sichern - begrenzteermin sichern - begrenzteermin sichern - begrenzte
Kapazitäten!Kapazitäten!Kapazitäten!Kapazitäten!Kapazitäten!
Lassen Sie sich individuell bera-
ten und sichern Sie sich Ihren
Platz für ein Repowering noch in
diesem Jahr.
Vereinbaren Sie Ihren Termin te-
lefonisch unter 02208 / 10 24
oder schreiben Sie uns an
kontakt@mundorf-gmbh.de.
Starten Sie 2026 mit voller En-
ergie - wir unterstützen Sie
dabei!
Klaus Mundorf Solar - Ihr Solar-
Fachbetrieb für Niederkassel,
Bonn, Köln und Umgebung
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Bedachungen Klaus Mundorf,
Karl-Hass-Straße 19, 53859 Nie-
derkassel, Mail an
kontakt@mundorf -gmbh.de
oder Telefon 02208 / 1024.


